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Was ist
Kommunikation


1. Was ist
Kommunikation



Zu allererst sollten wir uns mal mit der Definition von
Kommunikation auseinandersetzen. 



Nicht jedem ist auch bewusst, wie Kommunikation zwischen zwei
Menschen abläuft und was alles dazugehört.



Die verbale Sprache macht hier in der Tat nämlich nur einen sehr
geringen Anteil aus.



Mimik, Gestik, Ausstrahlung, sind allesamt Kommunikationskanäle
über die wir unserem Gegenüber unsere Informationen übermitteln.



Auch der Tonfall, die Wortwahl und die Geschwindigkeit mit der wir
unsere Sprache modellieren, fliessen entscheidend in den Prozess
mit ein.



Um das zu verdeutlichen, habe ich diesem Kapitel eine Übung
angefügt, auf welche ich später noch zurückkommen werde.



Warum kommunizieren wir überhaupt?



Der Sender der Botschaft möchte dem Empfänger etwas vermitteln. Der
Empfänger möchte Information vom Sender erhalten. Die Absichten
sind also jeweils von Grund auf erstmal positiv und von Nutzen für
den jeweiligen Part. Behalte dir das im Hinterkopf.



Als Sender wünsche ich mir natürlich, dass mein Gegenüber mich auch
versteht, dass meine Botschaft bei ihm so ankommt, wie ich sie auch
gemeint habe. Und als Empfänger wünsche ich mir selbstverständlich
auch, dass ich die Informationen korrekt wahrnehme, denn sonst
hätte die gesamte Kommunikation ja keinen Sinn und keinen Nutzen.



Nun geschieht es allerdings sehr häufig, dass wir sozusagen
aneinander vorbeireden. Wenn ich das mal bildlich darstellen darf,
wäre es in etwa so, dass ich als Sender eine Ladung Schrot (die
Information, welche sich aus vielen Teilen zusammensetzt) in
Richtung Empfänger schiesse. Um so viele Schrotkügelchen wie
möglich auch beim Gegenüber zu platzieren, muss ich exakt zielen
(meine Kommunikation auf den Empfänger ausrichten). Tue ich das
nicht und haue den Schuss unkontrolliert einfach nur in dessen
Richtung, habe ich einen grossen Streuverlust. Teile meiner
Botschaft fliegen einfach am Empfänger vorbei und gehen verloren.
Die Folge davon ist natürlich, dass die Information nur teilweise
ankommt und darum vom Empfänger auf Basis seiner Erfahrungen
zusammengesetzt wird und die Lücken von ihm selbst aufgefüllt
werden. All das geschieht in erster Linie unbewusst.
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